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EINE STADT TANZT

DIE ENTSCHEIDUNG! 

ZIEL
DAS PROJEKT MÖCHTE MENSCHEN FÜR DIE ENTWICKLUNG 
DER STADT GEWINNEN UND NEUE PERSPEKTIVEN AUF DIE 
ZUKUNFT DER INNENSTADT ERÖFFNEN. ES RICHTET SICH 
GLEICHERMAßEN AN DIE BETEILIGTEN IM PROZESS WIE AN 
DIE BESUCHERINNEN UND BESUCHER DER AUFFÜHRUNGEN.
ÜBER MONATE HINWEG ARBEITEN BÜRGERINNEN UND 
BÜRGER AKTIV MIT – IN WERKSTÄTTEN, PROBEN UND BEIM 
BÜHNENBAU. DABEI ENTSTEHT NICHT NUR EIN 
GEMEINSAMES WERK, SONDERN AUCH EIN NEUES 
BEWUSSTSEIN FÜR STADTENTWICKLUNG UND DIE ROLLE DER 
ZENTREN. FÜR DIE ZUSCHAUER WIRD DAS PROJEKT 
SCHLIEßLICH ZUM SICHTBAREN ERLEBNIS: SIE SEHEN, WIE 
WANDEL GESTALTET WERDEN KANN, WELCHE IDEEN UND 
PROJEKTE ES GIBT UND WIE MAN SELBST TEIL DAVON 
WERDEN KANN. STADTENTWICKLUNG WIRD DADURCH 
VERSTÄNDLICH, ERLEBBAR UND NAHBAR.

INNOVATIONEN
• PROZESS MIT HÖHEPUNKT: ÜBER VIELE MONATE 

HINWEG ARBEITEN MENSCHEN AUS DER GANZEN 
STADT IN WERKSTÄTTEN UND PROBEN AN EINEM 
GEMEINSAMEN PROJEKT. DIESER WEG SCHAFFT 
BEGEGNUNG UND AUSTAUSCH UND HAT SEINEN 
SICHTBAREN HÖHEPUNKT IN EINEM 
KULTUREREIGNIS, DAS DIE ERGEBNISSE BÜNDELT 
UND NACH AUßEN TRÄGT.

• LEERSTAND ALS KULTURELLE RESSOURCE: DAS 
EHEMALIGE KARSTADT-GEBÄUDE WIRD TEMPORÄR 
GEÖFFNET UND ALS BÜHNE GENUTZT. SO WIRD 
SICHTBAR, WIE EINE BRACHLIEGENDE FLÄCHE 
NEUE KULTURELLE, SOZIALE UND STÄDTEBAULICHE 
BEDEUTUNG ENTFALTEN KANN.

• ALT- UND NEUSTADT IM DIALOG: BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER GESTALTEN EIN GEMEINSAMES 
WERK, BRINGEN UNTERSCHIEDLICHE 
PERSPEKTIVEN EIN UND ENTWICKELN 
MITEINANDER NEUE SICHTWEISEN AUF IHRE 
STADT.

• BOTSCHAFT UND STRAHLKRAFT: DAS PROJEKT 
SENSIBILISIERT DAFÜR, DASS WANDEL TEIL JEDER 
STADT IST – IN VERGANGENHEIT, GEGENWART UND 
ZUKUNFT. ES MACHT DEUTLICH, DASS ES EINEN 
PLAN IN HOYERSWERDA GIBT, DER ABER NUR 
GEMEINSAM MIT DER STADTGESELLSCHAFT 
LEBENDIG WERDEN KANN. DAMIT WIRD EIN 
BEWUSSTSEIN GESCHAFFEN, DAS WEIT ÜBER DIE 
AUFFÜHRUNG HINAUSWIRKT UND AUCH 
ÜBERREGIONAL BEACHTUNG FINDEN KANN.

EINE STADT TANZT

DIE ENTSCHEIDUNG! 
BESCHREIBUNG
„EINE STADT TANZT – DIE ENTSCHEIDUNG!“ IST EIN 
SOZIOKULTURELLES STADTENTWICKLUNGSPROJEKT, DAS 
BÜRGERINNEN UND BÜRGER AUS HOYERSWERDA ÜBER 
VIELE MONATE HINWEG ZUSAMMENFÜHRT. IN 
WERKSTÄTTEN, PROBEN UND GESPRÄCHEN 
BESCHÄFTIGEN SIE SICH GEMEINSAM MIT 
KÜNSTLERINNEN UND KÜNSTLERN MIT DEM WANDEL 
IHRER STADT UND DER ENTWICKLUNG IHRER BEIDEN 
ZENTREN. DABEI ENTSTEHEN KÜNSTLERISCHE SZENEN, 
BÜHNENBILDER UND NEUE DIALOGRÄUME. DER 
SICHTBARE HÖHEPUNKT IST DAS 
AUFFÜHRUNGSWOCHENENDE IM JUNI 2026 IM 
EHEMALIGEN KARSTADT-GEBÄUDE – DOCH DIE 
EIGENTLICHE STÄRKE LIEGT IM PROZESS: IM 
GEMEINSAMEN ARBEITEN, IM AUSTAUSCH UND IN DER 
AKTIVEN GESTALTUNG VON STADT UND ZENTRUM.

PARTNER
• KULTURFABRIK HOYERSWERDA E. V. – 

FEDERFÜHRUNG, KÜNSTLERISCHE LEITUNG
• STADT HOYERSWERDA – STRATEGISCHE 

UNTERSTÜTZUNG, ORGANISATION
• ECE – EIGENTÜMER DES EHEMALIGEN 

KARSTADT-GEBÄUDES
• LAUSITZ-CENTER HOYERSWERDA – KOOPERATION 

HANDEL & GASTRONOMIE
• MARKETINGVEREIN HOY E. V. – SCHNITTSTELLE ZU 

HANDEL, WIRTSCHAFT, STADTMARKETING
• NETZWERK „ENGAGIERTE STADT HOYERSWERDA“ – 

EINBINDUNG VON VEREINEN UND INITIATIVEN
• INITIATIVE „MITMACHSTADT HOYERSWERDA“ – 

AKTIVIERUNG VON EHRENAMT UND TEILHABE
• FOTOGRUPPE DES 

NACHBARSCHAFTS-HILFEVEREINS – 
DOKUMENTARISCHE BEGLEITUNG

• WEITERE: LOKALE KULTURSCHAFFENDE, SCHULEN, 
BILDUNGSTRÄGER, HANDEL, GASTRONOMIE SOWIE 
ZAHLREICHE BÜRGERINNEN UND BÜRGER
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